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Voll besetzt war das Jugendwerk, in der Stadt und Pfarrei die Senioren bewirten ließen. Bild: bph

Vorbereiten auf die Ankunft
Pfarrei und Stadt veranstalten gemeinsam einen Nachmittag für Senioren

Nabburg. (bph) Der Einladung von
Pfarrei und Stadt zum „Seniorenad-
vent“ war eine stattliche Zahl von Be-
suchern gefolgt. Die kurzweiligen
Stunden boten Gelegenheit zur Ge-
selligkeit und Gemütlichkeit, die da-
zu beitragen sollen, dem sonst übli-
chen Alltag zu entfliehen und die täg-
liche Arbeit oder Beschäftigung für
ein paar Stunden aus der Hand zu le-
gen. Organisiert wird der adventliche
Seniorennachmittag von der Pfarrei
und finanziell mitgetragen von der
Stadt, erläuterte Bürgermeister Ar-
min Schärtl.

Im Mittelpunkt der Andacht, mit
der traditionell die Feier beginnt,
stand das Hauptportal der Pfarrkir-
che. Pfarrer Hannes Lorenz beleuch-
tete mit Bildern und Hintergründen
die Bedeutung des wiederkommen-
den Christus, der dort im Tympanon
über der Tür dargestellt ist. Er zeige
jedem, der durch die Tür hindurch in
die Kirche geht, den eigentlichen
„Advent“. Denn „Advent“ bedeute
die Ankunft Christi am Ende der Zeit,

um diese Welt und uns Menschen zu
vollenden. Mit Blick auf Christus hät-
ten wir als Christen eine Richtung für
unser Leben, ein Ziel auf das hin wir
unterwegs sind: die Begegnung mit
dem Gottessohn.

Vertrauen auf Christus
Diese Botschaft unterstreichen auch
die adventlichen Heiligen, mit denen
das Portal ausgestattet ist: Johannes
der Täufer, die Heilige Barbara und
der Heilige Nikolaus. Alle drei weisen
uns darauf hin, dass wir uns für
Christus bereitmachen sollen, dass
wir allen Mut und alle Kraft aus unse-
rem Glauben schöpfen können. Und
schließlich findet sich im Hauptpor-
tal auch die wohl älteste Darstellung
des gotischen Johannes-Doms, das
sogenannte Zwickelrelief mit der Ge-
burt des Herrn.

Weil Jesus damals in Bethlehem
schon ein erstes Mal in diese gekom-
men sei, so Pfarrer Lorenz, hätten wir
in der heutigen Zeit auch allen
Grund der Verheißung des wieder-

kommenden Christus bei seiner
zweiten Ankunft zu vertrauen.

Das weitere Programm bei Kaffee
und Stollen wurde vom Nachwuchs-
orchester der Jugendblaskapelle un-
ter Leitung von Karin Raab mit ad-
ventlichen Weisen und von den Kin-
dern des Kindergartens St. Marien
mit herzerfrischenden Liedern ge-
staltet. Die Seniorenbeauftragten der
Pfarrei, Agnes Hartauer und Herbert
Bindl, regten mit besinnlichen Texten
zum Nachdenken an.

Einst und heute
Der Pfarrgemeinderat sorgte mit ei-
nem heiteren Personenraten „Wer
bin ich?“, bei dem Honoratioren der
Pfarrei mit Fotos aus der Jugendzeit
vorgestellt und dann von den Anwe-
senden erraten wurden, für viel Hei-
terkeit. Abschließend erhielten die
Seniorinnen und Senioren ihr „Pack-
erl“ mit einer Flasche Wein und ei-
nem vom Pfarrgemeinderat liebevoll
gebackenen Tannenbaum aus Leb-
kuchenteig.

Sonntagsdichter
beim Frauenbund
Nabburg. Nach der Frauenmesse
lädt der katholische Frauenbund
heute zum Frühstück ins Jugend-
werk ein. In Kooperation mit der
KEB Schwandorf werden die
Sonntagsdichter mit einem ad-
ventlichen Programm unterhal-
ten. Es sind dazu alle Frauen will-
kommen.

Notdienste

Heute Nachmittag sind folgende
Stellen zu erreichen:

Notarzt, Rettungsdienst, Kran-
kentransport: 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 116117

Kinderärztliche Notfallsprech-
stunde: Dr. Diana Boudova, Vor-
stadt 16, Neunburg vorm Wald,
Telefon 09672/9279848; von 16
bis 18 Uhr

Termine

■ Rheuma-Liga

Trockengymnastik in der Gerhar-
dinger-Schulturnhalle Schwan-
dorf: Gruppe I heute ab 17 Uhr.

Für den Naabtalplan
Europaweite Ausschreibung läuft

Nabburg. Die Stadt Nabburg ist bei
einem hundertjährlichen Hochwas-
ser der Naab extrem von Über-
schwemmungen betroffen. Um die
Siedlungsbereiche vor den Auswir-
kungen eines solchen Ereignisses zu
schützen, haben das Wasserwirt-
schaftsamt Weiden und die Stadt ver-
einbart, die Planung eines Hochwas-
serschutzes in Auftrag zu geben. Die
Maßnahme ist Teil des durch Staats-
ministerin Ulrike Scharf am 4. April
kommunizierten Naabtalplans.

Das Wasserwirtschaftsamt ließ die
Ausschreibung von Planungsleistun-
gen öffentlich bekanntmachen und
hat damit ein europaweites Vergabe-
verfahren eingeleitet. Qualifizierte
Ingenieurbüros können sich nun für
die Leistungen der Objektplanung
der Ingenieurbauwerke bewerben.
Das Verfahren ist in zwei Phasen un-
terteilt: In der ersten Stufe werden

aus den geeigneten Ingenieurbüros
mittels Losverfahren drei ausge-
wählt. Im zweiten Abschnitt wird die-
sen Büros die Gelegenheit gegeben,
ihre Leistungserbringung vor einer
fachkundigen Jury zu erläutern. Die
Jury besteht aus Mitarbeitern des
Wasserwirtschaftsamtes und Vertre-
tern der Stadt. Abschließend wird das
Ingenieurbüro, welches erwartungs-
gemäß die beste Leistung erbringen
wird, mit der Planung beauftragt.

Ab April 2018 beginnt die Vorpla-
nung, welche im Sommer 2019 mit
einem Vorentwurf abgeschlossen
werden soll. Das Planfeststellungs-
verfahren könnte nach Ausplanung
der dann festgelegten Vorzugsvarian-
te im Frühjahr 2020 eingeleitet wer-
den. Die Kosten bis zum Planfeststel-
lungsverfahren belaufen sich auf et-
wa 500 000 Euro. Die Beteiligung der
Stadt beträgt 35 Prozent.

Kurz notiert

Zwergerlmesse
zum Nikolausmarkt
Nabburg. Ungewöhnlicher Ter-
min, ungewöhnlicher Ort: Die
nächste Zwergerlmesse in der
Pfarrei St. Johannes der Täufer in
Nabburg findet am Sonntag, 10.
Dezember, um 15 Uhr in der Ni-
kolauskirche in der Venedig statt.
Dabei steht – passend zum Niko-
lausmarkt und zum Gotteshaus –
der heilige Nikolaus im Mittel-
punkt.

Spielen muss nicht digital sein
Kinder und Jugendliche
versteifen sich beim Spielen
nur zu gern auf das
Smartphone. Spiele ohne
Bildschirm interessieren die
meisten Heranwachsenden
gar nicht mehr. Entgegen
dem Trend entwickelt eine
Familie aus Nabburg ein
„altmodisches“ Brettspiel.
Seit Juli ist „Wuffi Wirrwarr“
im Handel erhältlich.

Nabburg. (plcs) Dr. Nadine Kilgert-
Bartonek, Gymnasiallehrerin in
Oberviechtach, die in Nabburg
wohnt, hat das Spiel entwickelt.
„Mein Mann Erwin und besonders
meine beiden Kinder Cecilia und
Lennard haben mich dabei massiv
unterstützt“, erklärt sie uns.

Hunde an die Leine
Beobachtungsgabe, Konzentration
und Reaktionsvermögen sind bei
dem Spiel gefragt, das folgenderma-
ßen abläuft: Man muss die sechs
Hunde von ebenso vielen Kindern
zuordnen können, die jeweils über
eine Leine verbunden sind. Das ist
aber gar nicht leicht, da die Leinen
eben verworren verlaufen. Jeder Mit-
spieler erhält einen Chip, auf dem je
ein Merkmal (etwa Kleidung, Brille
usw.) eines Kindes abgebildet ist.
Wenn das entsprechende Kind er-
kannt wurde, muss dann möglichst
schnell der zugehörige Hund gefun-
den werden. Wer das schafft, erhält
den passenden Hunde-Chip. Für je-
de Spielrunde können die Leinen an-
ders gespannt werden – so gestaltet
sich der Spielverlauf abwechslungs-
reicher. Außerdem gibt es unter-
schiedliche Schwierigkeitsstufen, mit
denen gespielt werden kann.

Von der Idee bis zur Veröffentli-
chung ist der Weg aber lang. Erst

muss ein Prototyp gebastelt werden,
den die eigenen Kinder ausgiebig
testen. Die Erzieherinnen und Kin-
derpflegerinnen des Sankt-Angelus-
Kindergartens in Nabburg haben
zum Glück zusammen mit den Kin-
dergartenkindern schon mehrere
Spiele getestet. Danach muss der Er-
finder den Spieleverlagen die Spielre-
geln und ein Foto des Prototyps zu-
kommen lassen und hoffen, dass die-
se interessiert sind. Bei manchen Ver-
lagen muss man sogar eine Bearbei-
tungsgebühr von 65 Euro und mehr
bezahlen, damit eine Idee überhaupt
gesichtet wird. Die anschließende
Testphase kann bis zu eineinhalb
Jahren dauern. Etliche Spiele aber

werden erst gar nicht angefordert
oder dann nach den Tests abgelehnt.
Falls es diese bestanden hat und es
als innovativ und spannend genug
befunden worden ist, kann es noch
einmal bis zu zwei Jahre dauern, ehe
es dann endlich in die Produktion
geht.

Mit Spaß und Erfindergeist
Und selbst wenn man es dann ge-
schafft hat und das eigene Spiel ver-
kauft wird – verdienen kann man da-
ran nicht viel. Der Autor erhält zwi-
schen drei und sieben Prozent des
Handelsnettopreises. Die Familie Kil-
gert-Bartonek verdient pro verkauf-

tem „Wuffi Wirrwarr“-Spiel also nur
20 Cent. „Der Gewinn war Nebensa-
che. Der Spaß am Spiel und der Er-
findergeist waren wichtiger. Und na-
türlich ist man auch stolz, das eigene
Kinderspiel im Regal eines Spielwa-
renladens zu sehen“, freut sich Nadi-
ne Kilgert-Bartonek.

Das Spiel „Wuffi Wirrwarr“ wird
vom bayerischen Traditionsunter-
nehmen „Selecta Spielzeug AG“ ver-
kauft, welches nach einer Insolvenz
seit Oktober zu „Schmidt Spiele“ ge-
hört. Empfohlenes Alter sind drei bis
sechs Jahre für einen bis sechs Spie-
ler. Das Spiel kostet im Handel rund
20 Euro.

Nadine Kilgert-Bartonek,
ihr Mann und ihre bei-
den Kinder haben ge-
meinsam das Spiel „Wuf-
fi Wirrwarr“ erfunden
und entwickelt. Im Han-
del ist es inzwischen zu
haben. Bild: exb

Terminkalender

Nabburg

Gartenbauverein. Donnerstag um 17
Uhr trifft sich das Kaffeekränzchen
zum Jahresabschluss in„Mutzis Zoigl-
stube“. Mittwoch, 13. Dezember, 19
Uhr, Jahresabschluss für Mitglieder
und Familienangehörige im Gasthof
„Kräuterbeck“. Es gibt Stollen,
Punsch und Kaffee.

Jahrgang 1948. Treffen heute ab 14
Uhr im Café „Storch’n“.

Bücherei St. Johannes. Heute, 16 bis
17 Uhr, geöffnet.

Hallenbad. Heute, 16.15 bis 20 Uhr,
für öffentlichen Badebetrieb geöffnet.

VdK. Die Walking-Runde macht ab
heute Winterpause.

Gesang- und Musikverein. Freitag, 18
Uhr, Weihnachtsfeier mit Essen für al-

le aktiven und passiven Mitglieder
samt Partnern im Sittl-Peter-Stodl.

Rollerfreunde „Die wilden 125er“.
Donnerstag, 15 Uhr, Stammtisch im
Gasthaus Feller.

SV Diendorf. Heute, 20 Uhr, Wirbel-
säulengymnastik, Turnhalle Diendorf.

Soldaten- und Kriegerkamerad-
schaft. Freitag, 19 Uhr, Monatskegeln
auf den Kegelbahnen im Sportheim.

TV. Heute, 17 bis 18.30 Uhr, Spiel,
Spaß und Bewegung mit und ohne
Ball für Kinder und Jugendliche ab
sechs Jahren, Volksschulturnhalle.

TV. Heute, 9 Uhr, Wirbelsäulengym-
nastik in der Nordgauhalle.

TV – Tischtennis. 18 Uhr, Training Ju-
gend, 20 Uhr Damen und Herren.

Schülerjahrgang 1940. Treffen heute,
14.30 Uhr, Café Storch’n.


